


 
Seite 2  gen, die bisher in mehreren gesonderten Tatbeständen erfass7 waren, wurden in einer Vor-





 
Seite 4   Grundsatz 



 
Seite 5  oder nach § 65 Abs. 2 EStDV zu führen. Ab dem Veranlagungszeitraum 2009 sind die Auf-

wendungen für haushaltsnahe Pflege- und Betreuungsleistungen in dem Fördertatbestand des 

§ 35a Abs. 2 EStG mit aufgegangen (vgl. Rdnr









 
Seite 9  gen für Dienstleistungen, die innerhalb des Appartements erbracht werden, wie z. B. die Rei-

nigung des Appartements oder die Pflege und Betreuung des Heimbewohners, sind begüns-

tigt. Aufwendungen für Dienstleistungen, die außerhalb des Appartements erbracht werden, 

sind im Rahmen der Rdnrn. 16 und 17 begünstigt. Das gilt jeweils auch für die von dem 



 
Seite 10  liche Belastung berücksichtigt wird, kann der Steuerpflichtige die Steuerermäßigung nach 

§ 35a EStG in Anspruch nehmen. Werden im Rahmen des § 33 EStG Aufwendungen geltend 

gemacht, die dem Grunde nach sowohl bei § 33 EStG als auch bei § 35a EStG berücksichtigt 



 
Seite 11   Nachweis des Arbeitsentgelts 



 



 
Seite 13  chen Pflege- und Betreuungsbedarfs zusätzlich einzelne Pflegeeinsätze eines professio-

nellen Pflegedienstes in Anspruch. Die Aufwendungen dafür betragen jährlich 1.800 €. 

Es handelt sich um die Inanspruchnahme von 



 
Seite 14  Es handelt sich um die Inanspruchnahme von 



 
Seite 15  Anspruch nehmen können. Die Beträge nach § 36 SGB XI sind anzurechnen, die Beträ-

ge nach § 37 SGB XI sind nicht anzurechnen. 

Die Steuerermäßigung für die Pflege- und Betreuungsleistungen wird für den Veranla-



 
Seite 16  ters nachgewiesen sind. Aufwendungen für regelmäßig wiederkehrende Dienstleistungen (wie

z. B. Reinigung des Treppenhauses, Garte 



 
Seite 17  lich Veranlagungszeitraum 2007 davon abhängig, dass der Steuerpflichtige die Aufwendun-

orlage einer Rechnung und die Zahlung auf ein Konto des Erbringers der Leis-

ist (§ 35a Abs. 2 Satz 5 EStG i. d. F. des 

 

 

45 

onto 

stung oder der Pflege- 

oder Betreuungsleistung erfolgt ist (§ 35a Abs. 2 Satz 5 i. V. mit § 52 Abs. 1 und Abs. 50b 

es 2008, § 35a Abs. 5 Satz 3 EStG i. d. F. des FamLeistG). 

se 

 

 



 
Seite 18  EStG darauf an, wann die den Aufwendungen zugrunde liegende Leistung erbracht worden 

ilt der erhöhte Förderbetrag erstmals für Aufwendungen, die im Veranlagungs-ist. Danach g

zeitraum 2009 bezahlt und



 
Seite 19  Abzugshöchstbetrages geltend machen. Etwas anderes gilt nur dann, wenn beide einvernehm-





 
Seite 21  Anlage 1 

 

Beispielhafte Aufzählung begünstigter und nicht begünstigter haushaltsnaher 

Dienstleistungen und Handwerkerleistungen 









 
Seite 25  

Maßnahme begünstigt 
nicht 

begünstigt 
Haushaltsnahe 
Dienstleistung 



 
Seite 26  

Maßnahme begünstigt 
nicht 

begünstigt 
Haushaltsnahe 



 
Seite 27  

Maßnahme begünstigt 
nicht 

begünstigt 
Haushaltsnahe 
Dienstleistung 

Handwerker-
leistung 





 
Seite 29  

Maßnahme begünstigt 
nicht 

begünstigt 
Haushaltsnahe 
Dienstleistung 

Handwerker-
leistung 

Verarbeitung von 
Verbrauchsgütern 
im Haushalt des 
Steuerpflichtigen 

X  X  

Verbrauchsmittel, 
wie z. B. Schmier-, 
Reinigungs- oder 
Spülmittel sowie 
Streugut 

X  als 
Nebenleistung 
(Rdnr. 35) -  
Abgrenzung 
im Einzelfall 

als Neben-
leistung 
(Rdnr. 35) -  
Abgrenzung 
im Einzelfall 

Verwaltergebühr  X   



 
Seite 30  Muster für eine Bescheinigung 

         (zu Rdnr. 23)    Anlage 2


